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Frauenbüro Darmstadt 



Keine Gewalt gegen Mädchen und Frauen! 



… wichtig für Mädchen und Frauen 



… wichtig, dass Staaten mitmachen 

Quellennachweis aller Piktogramme: 

Reinhild Kassing 

(https://leichtesprachebilder.de/) 
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 Ratifizierung 

der IK durch 

Deutschland 

12. Okt. 

2017 

 Frauenbüro: 

Erarbeitung 

„Darmstädter 

Modell“ 

März 2019 

 Beschluss der 

Darmstädter 

Stadtverordneten-

versammlung 

SV-2020/0017 

21. Jan. 2020 

  

 

 

 

Einmünden der 

Empfehlungen in 

politische Beschlüsse 

und in den 

2. Aktionsplan zur 

Europ. Gleichstel-

lungscharta (2022) 

 

2. Beteiligung 

des Netzwerk 
Gewaltschutz 

2021 



Netzwerk Gewaltschutz | Darmstadt und Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Amt für Vielfalt und Internationale Beziehungen der Wissenschaftsstadt Darmstadt 

Büro für Migration und Inklusion des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

Darmstädter H!ilfe - Beratung für Opfer und Zeugen in Südhessen e. V. 

Der Kinderschutzbund BV Darmstadt e. V. 

Diakonisches Werk Darmstadt-Dieburg/Täter-Opfer-Ausgleich-Vermittlungsstelle 

Diakonisches Werk Darmstadt-Dieburg/Frauenübergangswohnhaus 

Frauen helfen Frauen e. V. Dieburg Fachberatungsstelle zu Häuslicher Gewalt 

Frauen helfen Frauen e. V. Dieburg Frauenhaus 

Frauenhaus Darmstadt 

Frauen-Räume Fachberatungsstelle des Frauenhauses Darmstadt 

Horizont e.V., Projekt „Oyá“ 

Jugendamt/Städtischer Sozialdienst und Familienzentrum mit Erziehungsberatungsstelle der 

Wissenschaftsstadt Darmstadt 

Mäander gGmbH 

Netzwerk gegen Gewalt, Regionale Geschäftsstelle Südhessen 

pro familia Darmstadt e. V. 

Sozialpädagogische Kooperationsstelle der Stadt Griesheim 

Wildwasser Darmstadt e. V. 

 



Bearbeitung in Arbeitsgruppen 

Aufbau der Konvention 

• Prävention (12-27) 

 

• Schutz und Unterstützung (18-28) 

• Straf- und Zivilrecht (29-48) 

• Verfahrensrecht und 

Schutzmaßnahmen (48-58) 

• Asyl und Migration (59-65) 

Arbeitsgruppen 

Interessengeleitete Meldung 

 

AK Frauen und Gesundheit 

AK Justiz 

AK Polizei 

 

AK Interkulturelle Mädchen- und 

Frauenarbeit – Gewaltschutz für 

Migrantinnen 



Erste Arbeitsschritte: 

1. Erarbeitung einer Übersicht mit der Fragestellung: Welche Artikel 

der Konvention sind für die lokale Ebene relevant, mit welchen 

Zielsetzungen? (Frauenbüro) 

2. Präsentation eines Arbeitspapiers zum Kick off einer Bestands- und 

Bedarfsanalyse im Netzwerk Gewaltschutz (März-Plenum 2019) 

3. ExpertInnenbeteiligung in den Arbeitskreisen des Netzwerk 

Gewaltschutz 

4. Präsentation der Ergebnisse an die Politik durch die Arbeitskreise 

(September-Plenum 2019)  

 



5. Bestandsbewertung: Welche Lücken gilt es konkret zu schließen 

und wo sind Stadt und Landkreis bereits gut aufgestellt? (Netzwerk 

und Frauenbüro) 

 

6.    Frauenbüro: Entwicklung einer umfassenden Gesamtstrategie mit  

       Handlungsempfehlungen für die Politik (Kommune, Land) 



Präsentation der Bewertung 

- Kenntnisnahme des Berichts zur 

Bestandsbewertung  und den 

Handlungsempfehlungen durch die 

Stadtverordnetenversammlung im 

Dezember 2020 

 

- Für die Stadt Darmstadt: 

Beschluss über Einrichtung einer 

lokalen Koordinierungsstelle und 

Sachmitteln zur Umsetzung der IK 

(Art. 8, 10) 

Als PDF im 

Anschluss an 

die Sitzung 



Derzeitige Arbeitsschritte: 

7. 2021: 2. Beteiligungsrunde von Expertinnen und Experten im 

Netzwerk Gewaltschutz (Art. 9, 11) 

Entwicklung neuer, bedarfsorientierter Maßnahmen, basierend auf 

den Handlungsempfehlungen (Art. 7)   

8. Einmünden in den 2. Gleichstellungsaktionsplan zur Europäischen 

Gleichstellungscharta  strategische Bewertung durch Politik und 

politischer Beschluss 

9. Implementierung der neuen Maßnahmen 

10. Fortlaufende Evaluation 



Geplante Maßnahmen 

1. Die Arbeit am Hilfesystem muss bedarfsorientiert erfolgen (Art. 11) - 

Überarbeitung Zahlen, Daten, Fakten 

2. Weiterentwicklung bestehender Maßnahmen, z.B.  

Neubau eines Frauenhauses (Art. 23) 

Klinikum Darmstadt: Verbesserung Angebot Medizinische Akutversorgung 

bei Vergewaltigung (Art. 25) 

Runder Tisch Prostituiertenschutzgesetz (Art. 20, 22) 

Fachtag mit dem Mädchen*arbeitskreis (M*AK) (Art. 12) 

3. Entwicklung neuer, bedarfsorientierter Maßnahmen, basierend auf den 

Handlungsempfehlungen (Art. 7)  (2. Beteiligung von Expertinnen und 

Experten im Netzwerk Gewaltschutz) (Art. 9, 11) 



ExpertInnen-Beteiligung im Netzwerk (Artikel 9) 

Arbeitskreise bis zum September-Plenum 2021: 

Durcharbeiten der Handlungsempfehlungen 

• Für Stadt Darmstadt gem. StaVo 2020/0017: Erarbeitung von Vorschlägen für Maßnahmen auf 

Grundlage der Handlungsempfehlungen 

• zur Einmündung in den 2. Gleichstellungsaktionsplan der Wissenschaftsstadt Darmstadt  

• Strategische Bewertung durch Politik  

Kriterien: 

• Maßnahmen sind quantifizierbar und zahlenbasiert begründbar und beruhen auf fachlichen 

Standards / bewährten Best Practice Modellen (Art. 11) 

• In Bezug zu setzen mit den Zahlen in der Wissenschaftsstadt Darmstadt 

• Einzubetten in strukturierte und abgestimmte Gesamtstrategie gem. IK (auch Bund/Land) 



BürgerInnenbeteiligung in der Stadtgesellschaft 

Abfrage zur Bekanntheit des lokalen Hilfesystems (Artikel 11) 

 

• Wie gut kennen Frauen ihre Rechte? 

• Wie gut wissen Frauen wo sie Hilfe bekommen? Wer ihnen helfen kann? 

• Brauchen wir andere Informationen?  

• Wer kann die Informationen weitergeben? 

• Gibt es Frauen, die schlechter Bescheid wissen als andere? (z.B. Frauen 

aus anderen Ländern, Frauen mit Behinderung, …) 

• Welche Angebote nutzen Frauen? 

• Welche Hilfe wollen / brauchen Frauen noch? Was fehlt? 

• Wie zufrieden sind Frauen mit der Hilfe? 

• …  



Danke! 

 

Infos zum „Darmstädter Modell“: 

frauenbuero@darmstadt.de 


